
Die radelnde Discokugel

Der junge Kollege ist in vie-
lerlei Hinsicht vorbild-

lich.Vor allem bei seiner Wahl
des Verkehrsmittels. Denn er
legt fast alle Wege – berufli-
che wie private – mit dem Fahr-
rad zurück. Angetrieben nicht
von die Lithiumressourcen
verbrauchenden und strom-
fressenden Motoren, sondern
allein mit der Kraft seiner zwei
Beine.

Und natürlich fährt der tu-
gendhafte Radler auch immer
mit Helm. Der ein besonderes
Feature am Hinterkopf bereit-
hält, das den Müller nun end-

gültig neidisch macht: ein
Blinklicht, das auf verschiede-
ne Rhythmen einzustellen ist.
Blinkt der Helm langsam, dann
wird der Fahrer sicher auch ge-
mächlich im Klammer-Blues-
Takt in die Pedale treten. Wird
das Licht etwas flotter, dann –
vermutet Müller – sollte der
Radler trotz Leichtmetallrah-
mens wohl an Schwermetall
denken.

Letztlich kommt für den
flinken Kollegen aber doch
wohl nur Techno in Frage. Ein
fröhliches „Hyper, Hyper“ ruft
dazu der Müller

Guten Morgen,uten Morgen,

Lübbecker Land

BenefizmitderBigBandderBundeswehr
Fans, Helfer, Organisatoren freuen sich auf ein großes Open-Air-Konzert und ein Wiedersehen mit den

Musikern der Big Band der Bundeswehr am 7. September.

Heike von Schulz

¥ Lübbecke. Die Big Band der
Bundeswehr ist wieder auf
Sommer-Tournee in ganz
Deutschland unterwegs und
kommt erneut nach Lübbe-
cke. Am Mittwoch, 7. Sep-
tember, um 20 Uhr steigt das
Sommer-Open-Air. Die wohl
bekannteste und beliebteste
Einheit der Bundeswehr gibt
Konzerte in Metropolen wie
München oder Berlin. Dass sie
nun zum dritten Mal im be-
schaulichen Lübbecke gas-
tiert, ist dem Initiator, Veran-
staltungskoordinator und Mo-
derator Mike Brune zu ver-
danken – und ganzen vielen
Helfern. Das wurde am Frei-
tag beim Pressegespräch unter
anderem mit Peter Schmüser,
Geschäftsführer von Lübbe-
cke Marketing deutlich. Mike
Brune konnte leider krank-
heitsbedingt nicht teilneh-
men. Beide gelten als Organi-
satoren.

Beim letzten Auftritt 2019
auf dem Marktplatz wurde die
Big Band unter der Leitung von
Oberstleutnant Timor Oliver
Chadik von mehr als 3.000 Zu-
schauern bejubelt. Der Auf-
enthalt ist den Musikern, dem
ganzen Team in so guter Er-
innerung geblieben, dass sie
sich bereits auf ein Wiederse-
hen hier vor Ort freuen. Andy
Bautz, Lübbecker Gastronom
undWirtderKneipe„BlueMo-
jo“ am Markt, der auch wie-

der für die Bewirtung am Kon-
zertabend sorgen wird, erin-
nert sich: „Der Oberbefehls-
haber der Big Band sagte mir
nach dem letzten Konzert mit-
ten in der Nacht, dass die Big
Band in ganz Deutschland
unterwegs ist. Aber so eine tol-
le, persönliche Betreuung und
so ein super Publikum wie in
Lübbecke hat er noch nicht er-
lebt.“ Der Eintritt zu dem Kon-
zert auf dem Marktplatz ist frei.
Das Besondere an den Kon-
zerten der Big Band der Bun-
deswehr ist der Benefiz-Cha-
rakter. Im Vorfeld und wäh-
rend des Konzertes werden
Spenden gesammelt – und die
kommen wohltätigen Organi-
sationen zugute.

Welche
Organisationen
unterstützt werden

Deshalb saßen bei der Pres-
sekonferenz auch Antje Rohl-
fing (Leiterin des Hospiz veri-
tas Lübbecke), Christine Fahr-
insland (Koordinatorin des
ambulanten Hospizdienstes
Lübbecke), Christian Lemper
(Vorsitzender der Geschäfts-
leitung der Lebenshilfe Lüb-
becke) und Heike Attrot (Lei-
tung der Koordinationsstelle
ehrenamtliches Engagement
der Lebenshilfe Lübbecke) mit
am Tisch. „Zum einen wird mit
den Spenden das Hospiz veri-
tas unterstützt und zum an-

deren der familienentlasten-
den Dienst der Lebenshilfe
Lübbecke“, machte Peter
Schmüser deutlich.

Antje Rohlfing erläuterte,
warum das vor 20 Jahren ge-
gründete Hospiz veritas auf
Spenden angewiesen ist. „Wir
sind sehr dankbar, dass wir bei
diesem Benefizkonzert in den
Fokus geraten sind. Das ist ein
großes Ereignis für uns und
keine Kleinigkeit.“ 170.000
Euro müsse das Hospiz jedes
Jahr nur für die Betriebskos-
ten aus Spenden requirieren.
Die Spende soll für die 30.000
Euro teure Notrufanlage, die
in der Einrichtung an der
Bahnhofstraße installiert wer-
den musste, verwendet wer-
den.

Auch Heike Attrot, die seit
13 Jahren die Koordinations-
stelle für ehrenamtliches En-
gagement bei der Lebenshilfe
leitet,machtedeutlich,wiehilf-
reich Spenden für den fami-
lienentlastendenDienst der Le-
benshilfe Lübbecke sind. „Eh-
renamtliche sind kein Ersatz
für die Hauptamtlichen, son-
dern das i-Tüpfelchen. Wir ha-
ben tolle Leute, die helfen und
mit ihren Ideen das Leben der
Menschen mit Behinderung
bereichern.“ Bis zu 125.000
Stunden im Jahr leiste der fa-
milienentlastende Dienst der
Lebenshilfe Lübbecke in den
Kreisen Minden-Lübbecke
und Herford. In diesem be-
steht die Lebenshilfe 60 Jahre.

Freuen sich auf das große Sommer-Open-Air mit der Big Band der
Bundeswehr: Peter Schmüser (v. l.), Antje Rohlfing, Christian Lem-
per, Heike Attrot, Andy Bautz und Christine Fahrinsland stehen,
wird die große Bühne aufgebaut. Foto: Heike von Schulz

Wenn die Big Band anrollt
´ Wenn die Big Band der
Bundeswehr anrollt, wer-
den 70 Tonnen Material in
Bewegung gebracht.
´ Ab 7.30 Uhr wird am
Konzerttag, 7. September,
der Marktplatz gesperrt,
und die Pioniere der Bun-
deswehr aus Minden hel-
fen beim Aufbau der 17
Meter langen und zehn
Meter hohen Bühne. Hun-
derte Meter Stromkabel
müssen verlegt werden.
´ Die Organisatoren Lüb-
becke Marketing und Mike
Brune stellen ein Catering
für alle Helfer und Band-
mitglieder im Andreasge-
meindehaus auf die Beine.
´ Mehr als 20 Helfer des

Lions Clubs Lübbecke-
Espelkamp, des Rotary
Clubs und der Soroptimis-
tinnen Lübbecker Land
werden während des Kon-
zert Spenden der Besucher
sammeln. Noch am glei-
chen Abend wird das Geld
gezählt und die Summe
bekanntgeben. 2019 kam
die Rekordsumme von
40.600 Euro zusammen.
´ Die Big Band der Bun-
deswehr gehört zu den un-
gewöhnlichsten Show-
und Unterhaltungsorches-
tern Deutschlands und
bietet ein Konzert voller
Überraschungen und
Emotionen, der Spezialef-
fekte. (hvs)

Die Big Band der Bundeswehr bei ihrem Konzert 2019 auf dem Lübbecker Marktplatz. Mehr als 3.000 Zuschauer kamen und waren begeistert. Foto: Andreas Sieveking

Vermisste Frau
wohlbehalten gefunden
Die Polizei hatte mit einem Foto nach der Frau

gefahndet. Ein Zeuge erkannte die Frau.

Ingrun Waschneck

¥ Pr. Oldendorf/Rödinghau-
sen. Die seit Montag (25. Juli)
vermisste 46-Jährige aus Bör-
ninghausen konnte am gestri-
gen Freitagmittag wohlbehal-
ten im angrenzenden Bereich
Rödinghausen aufgefunden
werden. Vorausgegangen war
der Hinweis eines Zeugen, der
die Öffentlichkeitsfahndung
der Polizei über die Medien
aufmerksam verfolgt hatte.

Aufgrund des veröffentlich-
ten Bildes erkannte er bei
einem Waldspaziergang die
Frau wieder und alarmierte die
Polizei.

Großaufgebot der
Polizei suchte nach
der Vermissten

Wie dieNWberichtete, wur-
de seit vergangenem Montag
mit einem Großaufgebot der
Polizei nach der vermissten
Frau gesucht. Es bestand die
Vermutung, dass sie sich fuß-
läufig in einem der angren-
zenden sowie weitläufigen
Waldbereiche des Wiehenge-
birges rund um Börninghau-
sen aufhalte und sich in hilf-
loser Lage befände.

Am Montag gab es erste
Suchmaßnahmen mit Einsatz-
kräften der Polizei Minden-
Lübbecke, Herford und einem
Mantrailer-Suchhund aus
Selm. Auch die Freiwillige
Feuerwehr Pr. Oldendorf bil-
dete mehrere Suchteams und
unterstützte die Polizei. In der
Nacht wurde die Suche ergeb-
nislos unterbrochen.

Polizeihubschrauber
und Hundestaffel
eingesetzt

Am Dienstag wurde neben
den hiesigen Einsatzkräften
auch ein Polizeihubschrauber
eingesetzt. Zudem unterstütz-
te ein 50-köpfiges Team der
Rettungshundestaffel OWL
der Johanniter mit acht Such-
hunden und drei Quads die
Suche. Der Einsatz wurde
gegen 22 Uhr erfolglos abge-
brochen.

Die Familie der Vermissten
ist zwischenzeitlich über den
glücklichen Ausgang der Su-
che informiert. Die Hinter-
gründe ihres Verschwindens
werden Gegenstand einer spä-
teren Befragung sein, so ein
Sprecher der Polizei Minden-
Lübbecke.

55 Corona-Patienten
¥ Kreis Minden-Lübbecke.
An den Standorten der Müh-
lenkreiskliniken in Minden,
Lübbecke, Bad Oeynhausen
und Rahden werden 45 posi-
tiv getestete Patienten behan-
delt. Vier Patienten müssen auf
den Intensivstationen im Uni-

versitätsklinikum Minden be-
handelt werden. Ein Patient
wird invasiv beatmet. Im Herz-
und Diabeteszentrum NRW,
Bad Oeynhausen, werden der-
zeit zehn Patienten versorgt,
zwei Patienten befinden sich
auf der Intensivstation.
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Küchenfachberater: Fuat Ellik, Nico Klostermann und Wolfgang Rautland

• Lieferzeiten ca. 4 Wochen
• viele Elektrogeräte verfügbar
• Montage durch gelernte Tischler
• Über 50 Küchenideen in der 

Ausstellung

kurze lieferzeiten

Die Dekoration auf den jew
eilgen Abbildungen gehören nicht zum

 Lieferum
fang.

Barre 
Küchen
seit 1956

moderne Küchen
aus eigener

Herstellung mit
schneller
Lieferzeit.

Mo-Fr 09:30-19:00 Uhr | Sa 09:30-18:00 Uhr  | Tel.: 05226 / 9820-0 | info@wohnzentrum-bruchmuehlen.de 


